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Die Schwäbische Meile
Die Narren sind los 
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Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

Hohe Straße 9/1  72793 Pfullingen
Telefon 07121 / 31 78 65 10  Mobil 0179/9256022

www.wiesenfarth-baum-garten.de

Wir sind Ihr

aller Art und Umfang.
Spezialist für Baumfällarbeiten

Vereinbaren Sie mit uns einen Ortstermin.

MARKTGEFLÜSTER
Advent, Advent, der Kalender brennt!

„Kommsch du heit Obend au uff dr Marktplatz?“
„Warom? Was isch do?“
„Ha, dr lebendige Adventskalender, do macht mei Enkele mit.“
„I han denkt, die send erschd am dreiondzwanzigschda dro!“
„Ja heit isch doch dr dreiondzwanzigschdä!“
„Noi, heit isch erschd dr zweiazwanzigschdä.“
„Oh, no han I grad dahoim s falsche Türle aufgmacht!“

Endspurt vor Heilig Abend bedeutet auch Endspurt beim Advents-
kalender-Marathon. Als hätten wir alle in der Vorweihnachtszeit 
nicht schon genug zu tun, fällt in diesem Jahr auch noch der vierte 
Advent auf Heilig Abend und so fehlt uns gefühlt eine Woche Vor-
bereitungszeit. Da trägt der gut gemeinte Adventskalender im 
schlimmsten Fall nur noch zur Überforderung bei. Denn Schrott-
Wichteln ist out, Adventskalender verschenken ist angesagt. 
Beim Schrott-Wichteln konnte man wenigstens noch ohne viel 
Aufwand ungeliebte Dinge loswerden, jetzt heißt es schon ab 
Mitte November: Adventskalender einkaufen gehen oder selbst 
kreativ werden! Variante eins bedeutet: viel Verpackung, wenig 
Inhalt. Variante zwei bedeutet: Do It Yourself.

Eine Zählhilfe für Kinder ist der Kalender längst nicht mehr. In-
zwischen gehört es schon fast zum guten Ton, Partner, Nachbarn, 
Freunde und Kollegen mit Türchen-Stoff zu beglücken. Zusätzlich 
zu den durchschnittlich ein bis drei geschenkten Adventskalendern, 
die im heimischen Wohnzimmer hängen, haben Schulklassen, 
Kindergartengruppen, Sportvereine, Bürogemeinschaften und 
natürlich Städte und Gemeinden Gemeinschafts-Adventskalender. 
Von lebendig über schokoladig bis digital ist alles dabei. Bei solch 
einer Vielfalt an „Zählhilfen“ kann das tägliche Türchen-Öffnen 
schon mal in Stress ausarten und die 24 Zahlen mehr Verwirrung 
als Klarheit schaffen.

Mir sind dieses Jahr beim Ausmisten meine selbst gebastelten 
Adventskalender in die Hände gefallen. In Erinnerung an das 
einige Jahre zurück liegende Drama habe ich die Do It Yourself-
Varianten direkt entsorgt. Tagelang saß damals die ganze Familie 
am Basteltisch, um die unzähligen Beutelchen herzustellen und 
weihnachtlich zu gestalten. Beim dezemberlichen Auspacken der 
Päckchen gab es dann täglich Gezeter, Neid und Streit, weil die 
Erwartungen an die aufwendig gestalteten Päckchen einfach zu 
hoch waren. Nie kam das richtige raus! Und wenn, dann beim Ge-
schwisterkind. Was gegenseitiges heimliches Plündern zur Folge 
hatte. Meine logische Konsequenz: nie wieder selbst gebastelte 
Adventskalender. Im Jahr darauf hieß es: gleicher Schoko-Kalen-
der für alle! Theater gabs trotzdem, weil die Schulfreunde täglich 
Spielsachen, Gutscheine und halbe Weihnachtsgeschenke aus ihren 
Kalendern zogen. Da hat mich dieses Jahr kurz vor knapp dann 

Richtigstellung „Weihnachtsaktion 
für Kinder im Libanon“
Im letzten Heft ist uns leider ein Fehler unterlaufen, den wir hiermit 
richtigstellen möchten: In den Flüchtlingslagern im Libanon leben 
Schätzungen zufolge circa 450 000 palästinensische Flüchtlinge.

Zum Wohle der Jüngsten in den Lagern freut sich der Verein 
„Flüchtlingskinder im Libanon e.V.“ weiterhin über zweckgebun-
dene Weihnachtsspenden oder Kindergartenpatenschaften. Bei 
einer solchen Patenschaft unterstützt der Pate drei Jahre lang 
einen Kindergartenbesuch mit 15 Euro pro Monat. Den Flücht-
lingskindern werden damit warme Mahlzeiten und Vorbereitung 
auf die Schule ermöglicht.

Spendenkonto: Flüchtlingskinder im Libanon e.V.
Vereinigte Volksbanken eG
IBAN-Nr.  DE83603900000710695004
BIC-Nr. GENODES1BBV
www.lib-hlfe.de

doch das schlechte Gewissen gepackt und weil die Müllabfuhr die 
in der Tonne gelandeten Säckchen schon abtransportiert 
hatte, habe ich noch mal neu selbst gebastelt und 
selbst befüllt. Und mir am 30.November um 23 Uhr 
beim Zubinden der unzähligen Schleifchen einmal 
mehr geschworen: nie wieder selbst gebastelte 
Adventskalender! Ich hoffe, ich weiß das 
nächstes Jahr noch.

Frohe Weihnachten wünscht
Urschel, die Marktfrau

P.S. Sie haben 
Anregungen,
Aufreger, 
Tipps?? 
Schreiben Sie 
uns unter: 
info@pfullin-
ger-journal.de
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20 Jahre Salon Petra -
Am 2. Januar wird gefeiert

Sonderveröffentlichung

Mit einem kleinen Umtrunk, bei 
einem Gläsle Sekt für ihre treue 
Kundschaft will Petra Mäder ihr 
zwanzigjähriges Betriebsjubiläum 
am Dienstag, den 2. Januar von 
12.00 Uhr bis 16.00 feiern. Denn 
genau an diesem Tag vor 20 Jah-
ren hatte sie die Türen das erste 
Mal zu Ihrem Frisörsalon geöffnet. 
„Ich möchte mich bei meiner Kund-
schaft für die langjährige Treue 
ganz herzlich bedanken.“ 
Viele kommen schon von Anfang 
an zu ihr zum Haareschneiden. 
„Mittlerweile habe ich von vielen 
Familien hier vier Generationen 
sitzen, von der Oma bis zum Ur-
enkel,“ schwärmt sie. 
In gemütlicher Atmosphäre bei 
Kaffee und einem Plausch, werden 
bei Petra die Haare geschnitten, 
geformt, gestylt und gewellt. 
Ganz nach Kundenwunsch und 
Geschmack. 

Petra Mäder kann auf 40 Jahre 
Berufserfahrung zurückblicken, 

da sitzt einfach jeder Handgriff. 
Nach den ersten drei Jahren allei-
ne im Geschäft hat sie zwischen-
zeitlich drei feste Mitarbeiterinnen. 
Eine von ihnen ist ebenfalls schon 
seit 17 Jahren im Frisörsalon 
Petra tätig. 

Barrierefreier Zugang
Der Salon ist verkehrsgünstig ge-
legen, an der Ecke Marktstr. und 
Kurze Straße mit ausreichend 
Parkplätzen direkt vor der Türe. 
Und noch einen weiteren wichtigen 
Vorteil hat der Salon von Petra 
Mäder, der Zugang ist annähernd 
barrierefrei, so können auch 
gehbehinderte Menschen und 
Rollstuhlfahrer den Salon bequem 
besuchen.

Öffnungszeiten:
Di.- Fr.  8.00 - 12.00 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
Sa.  8.00 - 13.00 Uhr
Tel.: 07121 - 7506622
Markstr. 15, Pfullingen

Petra Mäder (links) und ihr Team vom Salon Petra in der Marktstraße 
15 in Pfullingen. (Foto:BW)

Kinder erhalten ihre 
Wunschsterne Päckle
Ein großer Dank geht an die Spender und Spenderinnen

(pr) Der Andrang war groß bei der Abholstation für die Wunsch-
sterne Päckle in der Stadtbücherei in Pfullingen. Glückliche Kinder 
haben ihre Herzensgeschenkwünsche von den Organisatoren und 
Organisatorinnen der Wunschsterne Aktion erhalten. Es ist wirklich 
berührend, wie sehr sich die Kinder über die hübsch verpackten 
Geschenke gefreut hatten, hieß es einvernehmlich. 

Insgesamt hingen in der Bücherei rund 140 Wunschsterne am 
Christbaum, die von Spendern und Spenderinnen in Geschenke 
verwandelt wurden. An dieser Stelle auch der Dank der Orga-
nisatoren an alle die sich an der Weihnachtsgeschenke-Aktion 
beteiligt hatten. Nach dem großen Zuspruch und den vielen 

positiven Rückmeldungen sind 
sich die Organisatoren einig, 
dass es auch im kommenden 
Jahr wieder eine Wunschsterne-
Aktion geben wird.

Die gemeinsame Aktion der 
Stiftung Zeit für Menschen, des 
Bürgertreffs, der Stadt Pful-
lingen und der Stadtbücherei, 
war in diesem Jahr zum ersten 
Mal in Pfullingen durchgeführt 
worden, angeregt und mit 
Unterstützung des Reutlinger 
Wunschsterne-Teams.

Mit dem Genuss von Wein haben die Juniorenspieler der D3 
noch nichts am Hut. Dennoch freuen sie sich und mit ihnen alle 
Jugendspieler der Fußballer des VfL Pfullingen, dass der Reben-
saft auf dem Weinfest am Schlössle, veranstaltet von den Alten 
Herren der Abteilung, auch im vergangenen August in Strömen 
floss. Traditionell überlassen die aktiven Senioren dem eigenen 
Nachwuchs aus dem Erlös einen großen Happen.
So überreichte AH-Chef Uli Keppler zusammen mit Michael Abele 
in der Halbzeitpause der Verbandsligapartie gegen Türkspor 
Neckarsulm den gut dotierten Spendenscheck stellvertretend an 
Koordinator Sport, Fatih Sarac. Mit der Fußballjugend freut sich 
die gesamte Abteilung über diese großzügige Unterstützung der 
Nachwuchsarbeit. Die Fußballer bedanken sich herzlich!

AH Fußballer spenden 3000 
Euro für die Jugend

Spielzeugflyer der Fair 
Trade Steuerungsgruppen 
Pfullingen und Reutlingen
(StP) In einer Kooperation haben Pfullingen und Reutlingen einen 
Flyer zum Thema faires Spielzeug erarbeitet. Die Städte Reutlingen 
und Pfullingen haben beide die Zertifizierung als FairTradeStadt. 
Beide haben eine Steuerungsgruppe mit Vertretungen von Vereinen, 

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Schulen, Kirchen, Einzelhandel 
und Stadtverwaltung, die daran 
arbeitet, den Gedanken des 
Fairen Handels in ihrer Stadt 
umzusetzen.

Jetzt haben sie gemeinsam 
einen Flyer zu nachhaltig pro-
duziertem und fair gehandeltem 
Spielzeug veröffentlicht. An-
lass dafür war die Gründung 
der internationalen Fair Toys 
Organisation, die ein Siegel für 
soziale und ökologische Ver-
antwortung in der Spielwaren-
produktion vergibt. Neben den 
bekannten Siegeln „Fairtrade“ 
und „Spielgut“ ist es nun auch 
das „Fair Toys“Sigel.

Das Faltblatt mit dem Titel 
„Fairspielt – Tipps zum Einkauf 
von Spielzeug“ enthält Rat-
schläge zum Einkauf von Spiel-
zeug sowie zahlreiche Adressen 
und Internetseiten, wo weitere 
Informationen abgerufen wer-
den können. Das Faltblatt ist im 
Pfullinger Rathaus erhältlich. 

Schülerando hilft 
bei Haus- und 
Gartenarbeiten
(pr) In den letzten Wochen ist 
am Friedrich-Schiller-Gymna-
sium eine neue Schülerfirma 
entstanden. Der Wirtschafts-
leistungskurs mit 9 Schülern 
und Schülerinnen hat ein 
Dienstleistungsunternehmen 
gegründet mit dem Namen 
Schülerando. Es ist wohl kein 
Zufall dass der Namen Ähn-
lichkeit mit einem anderen 
bekannten Lieferdienst hat, 
denn die Schüler wollen älteren 
Menschen ihre Hilfe und Unter-
stützung anbieten. 

Geplant sind beispiels-
weise Lieferdienste, Begleit-
dienste, Gartenarbeiten und 
Winterdienste. Wer die Hilfe 
der Schüler und Schülerinnen 
in Anspruch nehmen möchte 
kann sich melden unter: 0178 
- 3550718 oder per Mail unter 
schuelerando@gmail.com
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50 Jahre Küchen Boley: Zum Jubiläum 
überreicht Familie Herrwerth Spendenschecks 

Sonderveröffentlichung

Ein großes Fest zum Jubiläum 
wollten Sandra und Udo Herrwerth 
nicht feiern. Viel wichtiger war es 
den beiden selbst Geschenke zu 
verteilen. Und so spendeten sie 
dem Bürgertreff, dem Geschichts-
verein und der Pfullinger Stiftung 
Zeit für Menschen viel lieber einen 
Betrag von jeweils 550 Euro. „Wir 
freuen uns, wenn die drei Vereine 
das Geld gut verwenden können,“ 
sagt Sandra Herrwerth. 
Stellvertretend für die Vereine hat-
te Bürgermeister Stefan Wörner 
die Schecks entgegengenommen, 
er dankte und beglückwünschte 
Sandra und Udo Herrwerth zum 
50jährigen Firmenjubiläum. „Es 
ist toll, wie oft ich Küchen Boley 
Fahrzeuge in der Region im Ein-
satz sehe, sie können wirklich stolz 
auf sich sein,“ betonte Wörner. 
Sandra und Udo Herrwerth arbei-
ten perfekt zusammen. Sie plant 
die Küchen, individuell und für 
jeden Geldbeutel und er liefert aus 
und baut die Küchen ein, akribisch 
genau und handwerklich perfekt 
eingepasst.    

Einen ersten Eindruck und Anre-
gungen können sich die Kunden in 
der rund 300 Quadratmeter großen 
Ausstellung in der Daimlerstraße 
in Pfullingen holen. Musterküchen 
von Ballerina und Nobilia sind dort 
zu sehen, ausgestattet mit Geräten 
beispielsweise von Bosch, Miele 
oder Neff. Auch eine große Palette 
von Arbeitsplatten und Mustern 
können in der Ausstellung begut-
achtet werden. „Grundsätzlich 
müssen die Küchen aber auf jeden 
einzelnen Kunden angepasst 
werden, denn die Küchen sind 

zum Kochen und Arbeiten da, es 
muss alles praktisch und funktional 
sein,“ sagt Sandra Herrwerth. Als 
Familienmensch und Mutter von 
drei Töchtern spricht sie aus Er-
fahrung, aber auch weil sie quasi 
im Küchenstudio groß geworden 
ist. Sie kennt alle Formen und Mög-
lichkeiten der Küchengestaltung. 
Und waren die Küchen früher noch 
bunt und mit vielen Schnörkeln, 
sind sie heute vor allem funktional 
mit geraden Linien und Strukturen. 

Ihr Vater Herbert Boley, eigentlich 
gelernter Kfz-Mechaniker hatte 
den Betrieb 1973 in der Kaiser-
straße 80 in Pfullingen gegründet. 
Seit 1989, hat Sandra Herrwerth 
ihren Vater im Betrieb unterstützt. 
Der Umzug in die Daimlerstraße 
erfolgte dann 2000, seit 2011 
haben sie und ihr Mann Udo das 
Küchenstudio dann vom Vater 
übernommen. 

Und die nächste Generation steht 
bereits in den Startlöchern. Die 
mittlere Tochter Julia hat eine 
Ausbildung zur geprüften Innen-
einrichterin Fachrichtung Küche 
absolviert und wird ihr Wissen 
künftig in den Betrieb mit einbrin-
gen. Das Küchenstudio soll aber 
auch in Zukunft ein Familienbetrieb 
bleiben. „Uns ist die Nähe zu unse-
ren Kunden und der Service, den 
wir bieten wichtig, deshalb wollen 
wir die Größe unseres Betriebs 
so beibehalten,“ betont Sandra 
Herrwerth. 

Küchenstudio Boley GmbH 
und Co.KG
Daimlerstr. 7, Pfullingen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.: 9.30-12.00 Uhr und
Mo/Di/Do/Fr. 14.30 - 18.00 Uhr
samstags geschlossen

Julia und Joana Herrwerth (v.l.) sowie Sandra und Udo Herrwerth über-
geben die Spendenschecks an Bürgermeister Stefan Wörner.

In der Kaiserstraße 80 hatte Herbert Boley das Küchenstudio 1973 
eröffnet. (Fotos: pr)

Genau 38 Jahre liegen zwischen den beiden Bildern. Das Eine 
wurde im Aprilheft des Pfullinger Journals 1986 abgedruckt und 
das Andere vor knapp einer Woche aufgenommen. Zwischen 
beiden Bildern liegt eine ganze Ära, das Jahnhaus ohne Horst und 
Karin Speidel ist kaum denkbar. Doch jetzt ist Schluss, zum 31. 
Dezember 2023 hören die beiden auf und gehen in den wohlver-
dienten Ruhestand. Ab ersten Januar 2024 übernimmt Kyriakos 
Georgiadis das Zepter. Er war bisher in einem Restaurant in 
Nehren tätig und freut sich auf die neue Aufgabe im Jahnhaus 
in Pfullingen. Doch selbstverständlich greifen die Speidels dem 
Neuen am Anfang noch kräftig unter die Arme. Beide werden am 
5. Januar noch das traditionelle Sternenwürfeln im Jahnhaus 
ausrichten, „Außerdem gibt ihm mein Mann die Rezepturen für 
die schwäbischen Soßen und Gerichte, schließlich soll es auch in 
Zukunft hier nicht nur griechische, sondern auch schwäbische 
Gerichte geben,“ lacht Karin Speidel vergnügt. 

Schließlich hat Horst Speidel das Kochen von der Pieke auf 
gelernt, 60 Jahre lang stand er hinterm Kochtopf und hat dabei 
so manchen neuen Kniff ausprobiert, den er jetzt gerne weiter-
gibt. Überhaupt hatten sie viele schöne, aber auch aufregende 
Erlebnisse in den vergangenen 38 Jahre. So erinnert sich Karin 
Speidel an eine denkwürdige Hochzeit bei der die Deko auf den 
Tischen förmlich davongeschwommen war. Als ihr Mann eines 
morgens nach einer stürmischen und regnerischen Nacht in die 
Küche gekommen war, habe er merkwürdige Tropfgeräusche aus 
dem Festsaal gehört. Dort war für die am Abend stattfindende 
Hochzeit bereits alles festlich eingedeckt gewesen. Horst Speidel 
konnte es kaum fassen, als er daraufhin den Saal betreten hatte. 
Das Dach war in der Nacht undicht geworden, es tropfte von der 
Decke, Tische und der Boden waren patschnaß. Flugs riefen Sie 
ein paar Männer vom VfL zu Hilfe, die den Saal trocken wischten 
und das Dach abräumten, an die Decke wurden Eimer aufgehängt, 
die das Wasser auffingen. Und am Abend fand die Hochzeitsfeier 
statt, als wäre nichts geschehen.

„Wir haben die Entscheidung als Pächter das Jahnhaus zu be-
wirten nie bereut“, betont Karin Speidel und viele die regelmäßig 
zum Essen ins Jahnhaus gekommen sind, seien längst zu sehr 
guten Freunden geworden. Man hat gemeinsame Zeit verbracht 
und ist gemeinsam in Urlaub gegangen. Doch manchmal mussten 
sie auch absagen, weil die Arbeit im Jahnhaus vorging. Im Ruhe-
stand ist dafür wieder mehr Zeit. Dann, freut sich Karin Speidel, 
kann sie auch öfters ihre Enkelkinder sehen und auf jeden Fall 
will sie mehr Radfahren und verreisen. Als erstes wäre vielleicht 
eine Moselflusskreuzfahrt schön, denkt sie laut nach.

Horst und Karin Speidel vom 
Jahnhaus sagen „Ade“



Die Nacht vor 
dem heiligen 
Abend, da 
liegen die Kinder 
im Traum.
Sie träumen von 
schönen Sachen 
und von dem 
Weihnachts-
baum
(Robert Reinick)

Zeit, die wir uns nehmen,

ist Zeit, die uns etwas gibt.
(Ernst Ferstl)

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen besinnliche Feiertage, 

ein genüssliches Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Lieben 

und einen guten Rutsch in ein gesundes und glückliches 2024!

Matteo Alfrani mit Team

Inh. Matteo Alfrani, e.K.  Schulstraße 10  72793 Pfullingen 

T: 07121-71150  F: 07121-79735  www.uhlandapotheke-pfullingen.de

Mo/Di/Do/Fr: 8-13 u. 14-18:30 Uhr  Mi: 8-13 u. 14-19 Uhr  Sa: 8:30-12:30 Uhr

Inh. Matteo Alfrani e.K.  Laiblinsplatz 10  72793 Pfullingen 

T: 07121-754646  F: 07121-799301  www.laiblinapotheke-pfullingen.de

Mo: 8-13 u. 14-19 Uhr  Di–Fr: 8-13 u. 14-18:30 Uhr  Sa: 8:30-12:30 Uhr
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PFULLINGEN  // SCHULSTRASSE 28      BESTATTUNGEN AUF ALLEN FRIEDHÖFEN
WWW.MUTSCHLER-BETZ.DE

07121 79526 24 STUNDEN ERREICHBAR
AUCH SONN- UND FEIERTAGS

Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen
01.01. Razije und Idriz 

Nuredini
Pfullingen

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen

02.01. Ursula und  
Manfred Wolf
Pfullingen

31.01. Ruth und Wolfgang 
Dangel
Pfullingen

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name

01.01. 75J. Necati Karakus
Pfullingen

01.01. 75J. Sapha Güzel
Pfullingen

02.01. 80J. Ingrid Klöpfer
Pfullingen

02.01. 75J. Erika Kosior
Pfullingen

02.01. 75J. Christina 
Fischer
Pfullingen

04.01. 85J. Manfred Müller
Pfullingen

04.01. 70J. Wolfgang 
Manfred Rogner
Pfullingen

05.01. 75J. Waltraud Hahn
Pfullingen

06.01. 70J. Traude Poglitsch
Pfullingen

07.01. 80J. Emma Boley
Pfullingen

08.01. 85J. Rosemarie 
Achatz
Pfullingen

08.01. 75J. Reinhard 
Galsterer
Pfullingen

08.01. 75J. Heide Büge
Pfullingen

08.01. 70J. Wiktor Miller
Pfullingen

09.01. 85J. Herta Kalbfell
Pfullingen

10.01. 80J. Sieghard 
Wollwinder
Pfullingen

10.01. 75J. Bernd Steimle
Pfullingen

10.01. 75J. Mehmet Ergün
Pfullingen

11.01. 80J. Karl Glaser
Pfullingen

11.01. 70J. Susanne 
Fleischer
Pfullingen

12.01. 80J. Gabriela Sabic
Pfullingen

13.01. 80J. Katharina 
Brunnmeier
Pfullingen

13.01. 70J. Gisela 
Worlitschek
Pfullingen

14.01. 85J. Adolf Deuscher
Pfullingen

15.01. 75J. Erhardt Prettl
Pfullingen

16.01. 85J. Helga Koch
Pfullingen

16.01. 75J. Monika Hörz
Pfullingen

17.01. 85J. Katharina Weiss
Pfullingen

18.01. 85J. Rudolf Staib
Pfullingen

18.01. 85J. Margot Jesert
Pfullingen

18.01. 75J. Inge Mader
Pfullingen

18.01. 75J. Elisabeth Koch
Pfullingen

18.01. 75J. Brigitte Epp
Pfullingen

19.01. 70J. Rosalie Schips
Pfullingen

19.01. 70J. Jakob Belz
Pfullingen

20.01. 85J. Hildegard Fulde
Pfullingen

20.01. 70J. Jörg Tust
Pfullingen

21.01. 70J. Gangolf Merkle
Pfullingen

23.01. 90J. Else Grauer
Pfullingen

23.01. 85J. Renate Otto
Pfullingen

23.01. 70J. Wolfgang Haider
Pfullingen

24.01. 80J. Heidrun 
Dorothea 
Ginnow
Pfullingen

24.01. 80J. Helga Reisch
Pfullingen

25.01. 90J. Otto Dürr
Pfullingen

26.01. 85J. Dorothea Deiß
Pfullingen

26.01. 75J. Maria Luisa 
Böhringer
Pfullingen

26.01. 75J. Margarete 
Weiwadel
Pfullingen

27.01. 80J. Helene Herzberg
Pfullingen

27.01. 70J. Maria Honorina 
Da Costa Lopes
Pfullingen

28.01. 75J. Rainer Schilling
Pfullingen

28.01. 75J. Stefan 
Swiezawski
Pfullingen

30.01. 95J. Anna Maria 
Sauer
Pfullingen

30.01. 80J. Ferenc Cer
Pfullingen

30.01. 80J. Doris Repold
Pfullingen

31.01. 85J. Klaus Peter 
Schneider 
Pfullingen

31.01. 85J. Vincenzo Cavallo
Pfullingen

31.01. 75J. Dr. Hermann 
Hornstein
 Pfullingen

31.01. 70J. Hans-Paul Zeeb
Pfullingen

31.01. 70J. Czeslaw 
Goschurny
Pfullingen

Sterbefälle
in Pfullingen
12.12. Manfred Petrin

Gielsbergweg 15, 
Pfullingen

07.12. Doris Walch
Sonnenhalde 65, 
Engstingen

Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten 
Sterbefälle dürfen sie gerne 
direkt an das Pfullinger Journal 
schicken, wir veröffentlichen 
diese dann kostenlos für Sie

Die Veröffentlichung der 
Sterbefälle geschieht mit 
freundlicher Unterstützung 
von Weible Bestattungen .

Heiz- und Betriebskostenabrechnungen      Legionellenuntersuchung

Rauchmelderservice Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de
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Kennen Sie das Samariterstift am Laiblingspark oder das 
Samariterstift am Stadtgarten? Werden Sie ein Teil davon!
Jetzt per QR-Code oder telefonisch 07022 505-290 bewerben!

Empathie-
träger*innen 

gesucht

Die Lebensgeschichte von Frau Kächele

ist spannender als ein Krimi
ECHT KRASS!

Eheschließungen
in Lichtenstein
25.11. Sophie Margarethe 

Ammer und Marian 
Jakob Gruhler
Mühleweg 3, Pliez-
hausen 

09.12. Lena Brandau und 
Alexander Michael 
Schweizer
Hardbuckstraße 2, 
Ühlingen-Birkendorf 

Diamantene
Hochzeit
in Lichtenstein

30.12. Ursula und Horst 
Weißschuh
Unterhausen 

01.01. Döne und  
Ahmet Genç
Unterhausen 

01.01. Hatice und  
Niyazi Karan, 
Unterhausen

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name

03.01. 80J. Helga Bertsch
Unterhausen

04.01. 85J. Ferdinand 
Schlapansky
Unterhausen

07.01. 85J. Elfriede Schult
Unterhausen

12.01. 90J. Vera Stark
Unterhausen

13.01. 101J. Elisa Flohr
Honau

18.01. 85J. Friedrich 
Fuchshuber
Unterhausen

19.01.85J. Anne Bauder
Unterhausen

21.01. 80J. Hans Baur
Unterhausen

23.01. 85J. Heinz Schilling
Unterhausen

24.01. 85J. Waltraud Rau
Unterhausen

24.01. 85J. Nicolae-
Gheorghe-

Alexandru 
Florea
Unterhausen

25.01. 85J. Herbert 
Schwarzer
Unterhausen

26.01. 80J. Renate Banzhaf
Unterhausen

29.01. 95J. Iordana 
Batsoudi
Unterhausen

Sterbefälle
in Lichtenstein
05.11. Barbara Hailfinger

geb. Banzhof, 
Morgensternweg 2, 
Lichtenstein 

02.12. Hans-Jürgen 
Großmann
Ruhlenbergstraße 21, 
Engstingen 

08.12. Doris Strohmeier
geb. Taxis, Heerstraße 
41, Lichtenstein

Allen Jubilaren. Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.

Glücksmomente für Menschen in sehr schwierigen Lebens-
situationen – ein neues Angebot des DRK-Kreisverbandes 
Reutlingen

(SH) Mit dem Glücksmomente-Fahrzeug begleitet das Deutsche 
Rote Kreuz schwerstkranke Menschen jeden Alters bei der Erfül-
lung ihres Wunsches. Ein speziell für diesen Zweck konzipierter 
Krankentransportwagen sorgt sowohl für die beste medizinische 
Ausstattung als auch für eine angenehme Atmosphäre für den 
Fahrgast und seine Begleitung während der Reise. Die Wunsch-
erfüllung selbst ist für den zu betreuenden Fahrgast und eine 
Begleitperson kostenlos. Das DRK-Begleitteam wird nach den 
medizinischen Anforderungen des Fahrgastes zusammengestellt, 
um die Fahrt so sicher und angenehm wie möglich zu gestalten.

Das spendenfinanzierte Angebot hat sich bereits in benach-
barten Kreisverbänden etabliert und kann seit diesem Jahr auch 
im Kreisverband Reutlingen genutzt werden. Der Wunsch, die 
Glücksmomente umzusetzen, war schon vor Corona da, deshalb 
ist die Freude im Kreisverband Reutlingen groß, dass es nun 
endlich geklappt hat. Hierfür wurde in den letzten Jahren Vieles 
organisiert, denn zur Verwirklichung der Glücksmomente braucht 
es viele ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, die nun bereit sind, 
Wünsche zu erfüllen.

Noch einmal den Bodensee sehen oder die Füße im Seewasser 
baden. Ein Besuch eines Fußballspiels des Lieblingsvereins, ein 
Treffen mit Freunden oder bei der Taufe des Enkelkindes dabei sein, 
das DRK möchte Menschen in sehr schwierigen 
Lebenssituationen solche Glücksmomente 
ermöglichen. Hierbei spielen das Alter und 
die Art der Krankheit oder Behinderung 
keine Rolle. Angesprochen ist Jeder, der 
auf medizinische Hilfe angewiesen ist und 
einen Herzenswunsch hat. Das Glücks-
momente-Team hat zum Beispiel den 
Wunsch eines Kindes erfüllt, gemeinsam 
mit der schwerkranken Mutter ins Fußball-
stadion zu gehen oder einer Großmutter er-
möglicht, bei der Hochzeit ihrer Enkelin dabei zu sein.

Wenn Sie oder Ihr Angehöriger einen Herzenswunsch haben, 
der vom Glücksmomente-Team erfüllt werden kann, wenden Sie 
sich gerne an den DRK-Kreisverband Reutlingen. Weitere Infor-
mationen unter www.drk-reutlingen.de oder telefonisch 07121 / 
92 87 0. Auch Spenden zur weiteren Finanzierung des Projektes 
sind willkommen.

DRK schenkt 
Glücksmomente

Mitarbeiter des DRK bei der Einsatzbesprechung vor ihrem 
neuen Fahrzeug für die Glückmomente. (Foto: K. Freytag)

Noch 
einmal den 

Bodensee sehen 
oder das Enkelkind 

besuchen, das sind Bei-
spiele für Glückmo-

mente, die das DRK 
ermöglicht

Folgen Sie uns auf Instagram
#pfullinger_journal
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(vhs/SH) „LEGO® Serious Play® (LSP) ist ein moderierter 
Prozess, der die Vorzüge des Spiels und des Modellierens mit 
LEGO®-Steinen mit den Belangen der Geschäftswelt verbindet. 
LSP kann in Unternehmen, Teams und auch mit Einzelpersonen 
eingesetzt werden und soll neue Ideen fördern, die Kommunikation 
verbessern und Problemlösungen beschleunigen“, soviel erfährt 
man als LSP-Interessent dank Wikipedia.

Bauen mit LEGO-Steinen als neuer Trend in der Erwachse-
nenbildung? Was steckt dahinter? Wer das wissen will, ist bei 
der vhs in Pfullingen an der richtigen Adresse: „Wir freuen uns 
außerordentlich, als eine der ersten Volkshochschulen im Land die 
LSP-Methode vorstellen zu dürfen“, sagt vhs-Leiter Mert Akkeceli.

Das Angebot wendet sich an alle wissbegierigen Menschen, 
die etwas in ihrem Leben verändern wollen. Egal ob beruflich 
oder privat – Kursleiter Joachim Wolf weiß, dass sich beim 
kreativen Bauen mit LEGO-Steinen neue Wege und ungeahntes 
Potenzial zeigen können. In einer bestimmten Zeit versuchen die 
Teilnehmer vordefinierte Ziele mithilfe der Klemmbausteine zu 
erarbeiten. „Jeder baut, Jeder teilt und Jeder reflektiert über das, 
was er gebaut hat“, erklärt Joachim Wolf. Er selbst hat drei LSP-
Ausbildungsstufen absolviert und die Erfahrung gemacht, dass 
das Bauen mit Legosteinen die Fantasie anregt und Kreativität 
fördert. Getreu dem Prinzip „hands on – minds on“ lernen die 
Teilnehmenden handlungsorientiert Lösungen zu finden.

LEGO serious play – neuer Kurs 
bei der vhs Pfullingen

Im „echten Leben“ ist Wolf 
leitender Angestellter in der 
freien Wirtschaft und weiß 
daher, dass namhafte Unter-
nehmen wie Airbus, Coca-Cola 
und Microsoft diese Methode 
bereits erfolgreich einsetzen.

Der Workshop bei der vhs 
Pfullingen wird mit einer kur-
zen theoretischen Einführung 
durch Joachim Wolf beginnen. 
Der Fokus soll jedoch darauf 
liegen, die Teilnehmenden ak-
tiv einzubeziehen, sodass sie 
die Methodik ganz praktisch 
kennenlernen. Wolf erklärt: 
"Ich möchte die Teilnehmenden 
Schritt für Schritt anleiten, um 
ihr verborgenes Potenzial voll 
zu entfalten. Am Ende sollte 
jeder Teilnehmer in der Lage 
sein, individuelle Modelle mit 
anderen Teilnehmenden zu 
kombinieren und eine fesselnde 
Geschichte darüber zu erzäh-
len." Als besonderen Bonus 
erhalten die Teilnehmenden 
am Ende des Workshops das 
Windows Exploration Kit, ein 
Starterset an LEGO-Baustei-
nen.

Mert Akkeceli erinnert sich 
an die Anfänge der Planungen 
zu dem Workshop: "Beim 
ersten Telefonat mit unserem 
Dozenten Joachim Wolf wusste 
ich ehrlich gesagt nicht, was 
mich erwartet. Ich hatte etwas 
Respekt vor der Vorstellung, 
in einem begrenzten Zeitraum 
quasi auf Knopfdruck kreative 
Dinge bauen zu müssen – als 
Erwachsener mit Lego." Den-
noch sind beide zuversichtlich, 
dass die Teilnehmenden sich auf 
einen äußerst vielversprechen-
den Workshop freuen können

Die Idee, LSP in das Ange-
bot aufzunehmen, entspringt 
der Ambition der Pfullinger 
Volkshochschule, noch engere 
Beziehungen zu den örtlichen 
Unternehmen aufzubauen und 
sich als Ansprechpartner für 
Weiter- und Fortbildungen zu 
etablieren. Damit geht die 
vhs mit der Zeit und setzt auf 
kreative und innovative Lern-
formate, die den Bedürfnissen 
der Teilnehmenden gerecht 
werden. Der Workshop findet 
am Samstag, 27. Januar 2024, 
von 9:00 bis 12:00 Uhr in den 
Räumlichkeiten der vhs Pful-
lingen statt.

Dozent Joachim Wolf und der Leiter der vhs Mert Akkeceli (v.l.) 
bereiten die speziellen Legosteine für die Kursteilnehmer und 
Kursteilnehmerinnen schon mal vor. (Foto:vhs)

Der Pommersche Jakobsweg 
Eine Pilgerreise
(vhs) Auf Einladung der vhs 
Pfullingen erzählt Wolfgang Sil-
ver mit eindrucksvollen Bildern 
von seinen 1.813.000 Schritten 
quer durch den "rauen Osten", 
auf dem  "Pommerschen Ja-
kobsweg": Litauen, Russland, 
Polen, Vorpommern. Ein Weg 
auf gefährlichen Straßen mit 
vielen Seitensprüngen. Durch 
die Fortbewegung zu Fuß eröff-
nete sich für den Reisenden der 
Blick für die Länder und ihre Kulturen, der dem Vorbeifahrenden 
verschlossen bleibt! Staunen sie über tolle Augenblicke, in der 
wahrhaftige Menschlichkeit zum Ausdruck kam. Gerade auch 
diese Faszination an den Begegnungen mit hilfsbereiten Menschen 
lässt Pilger Wolfgang auch auf seiner 10. Pilgerreise nicht müde 
werden -  und immer wieder glücklich, dankbar und zufrieden 
nach Hause zurückkehren.

Teil 1 findet am Freitag, 12.Janaur, um 19.30 Uhr in der Aula 
der Uhlandschule, Mühlstraße 26, 72805 Lichtenstein statt. Und 
Teil 2 am Freitag, 26.Januar um 19.30 Uhr ebenfalls in der Aula 
der Uhlandschule.

Anmeldungen bei:  www.vhs-pfullingen.de, Tel. 07121/99230 
oder in der Gemeindebücherei in Lichtenstein

Marionettentheater  
„Die Steinsuppe“ 
Ein Volksmärchen für Kinder ab 4 Jahren

(vhs) An einem kalten Winter-
abend kommt ein alter Wolf an 
dem Haus der Henne vorbei, 
klopft an und fragt, ob er sich 
bei ihr ein bisschen aufwärmen 
und eine Steinsuppe vorbereiten 
dürfe. Was folgt, ist ein faszinie-
rendes Marionettenspiel, das 
sich zwischen heiteren, nach-
denklichen und herzerwärmen-
den Momenten entfaltet.

Die Handlung entwickelt sich 
zu einer Geschichte über das 
bedrohende Fremde und die 
unerwarteten Möglichkeiten der 
Wirklichkeit.

Das beeindruckende Figuren-
spiel wird von live vorgetragener Musik begleitet, die dem Stück 
eine stimmungsvolle und würdige Rahmung verleiht.

Die Vorstellungen sind am Samstag, 3. Januar um 15.00 Uhr 
und um 16.30 Uhr im Musiksaal der Schloss-Schule Pfullingen. 
Anmeldungen bei:  www.vhs-pfullingen.de, Tel. 07121/99230, 
(Foto: Marionettentheater „el péndulo“)



Boden, Vorhang, Sessel und Markise,
Wünsche hab ich ganz schön viele.
Und sind in diesem Jahr,
die Geschenke leider rar,
ich direkt an Wörners denke
und an deren vielfältige Talente.

www.woerner-raumausstattung.de            #wasmacheneigentlichdieWoerners

W
örner

Raumausstattung

Stille Nacht,
gemütliche Nacht!

Wir wünschen Ihnen frohe und besinnliche Weihnachtstage 
und einen guten Start ins neue Jahr! 
Vielen Dank allen, die uns im vergangenen Jahr ihr Vertrauen geschenkt haben! 
Und all jenen, die es an Weihnachten gerne gemütlicher gehabt hätten, versichern 
wir: auch 2024 sind wir wieder voller Elan für Sie da!

www.woerner-raumausstattung.de            #wasmacheneigentlichdieWoerners

Badstraße 7 • 72793 Pfullingen
Tel. 07121 771 40 • info@optik-riedinger.de

www.optik-riedinger.de

FROHE WEIHNACHTEN
DANKE FÜR EIN ERFOLGREICHES JAHR 2023!

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche
Adventszeit und einen

guten Start in das neue Jahr!

Tannenbäume 
und viele Lichter,
Bratapfelduft
und frohe 
Gesichter.
Freude am 
Schenken – 
das Herz wird 
weit.
Ich wünsch’ euch 
eine tolle 
Weihnachtszeit.
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(StP) Der Geschichtsverein Pfullingen richtet einen Schreibwett-
bewerb zum Pavillon im Laiblins-Park aus. Die Ausschreibung 
läuft bis zum 18. Februar. 

Momentan kann man von einem der schönsten Gebäude Pful-
lingens nicht viel sehen. Bauzäune verdecken die Sicht auf das 
architektonische Juwel und lassen derzeit nur erahnen, welch 
ungewöhnlicher Bau sich dahinter verbirgt. Dass dies nicht so 
bleibt, dafür kämpft vor allem Waltraud Pustal, Professorin für 
Landschaftsplanung und Vorsitzende des Pfullinger Geschichtsver-
eins, gemeinsam mit Britta Eichler vom Treffpunkt Kutscherhaus. 
„Der Schreibwettbewerb ist ein Versuch, bei den Pfullingern und 
den Einwohnern der ganzen Region ein Bewusstsein dafür zu 
schaffen, was hier für ein außergewöhnliches Schmuckstück vor-
liegt“, erklärt Pustal. Die Teilnahme am Wettbewerb kann in drei 
Genres erfolgen, wobei eines sogar ausschließlich Illustrationen 
und Zeichnungen gewidmet ist. 

Durch die Auseinandersetzung mit dem Pavillon erhofft sich 
Waltraud Pustal dabei zum einen ein höheres Interesse an der 
Pfullinger Geschichte, zum anderen aber auch ein Bedürfnis, 
dieses Erbe für künftige Generationen zu erhalten. 

Die Gewinner werden am 17. März gekürt

Um diesen Treffpunkt alsbald 
Wirklichkeit werden zu lassen, 
hat sich Waltraud Pustal zur 
Umsetzung des Schreibwett-
bewerbs fachkundige Unter-
stützung gesichert: die Buch-
handlung am Laiblinsplatz, die 
Stadtbücherei Pfullingen und 
auch die Volkshochschule tra-
gen das Projekt mit und infor-
mieren als Anlaufstellen sowohl 
vor Ort als auch digital auf der 
jeweiligen Homepage über die 
Teilnahmebedingungen. 

Als Ergebnis des Schreib-
wettbewerbs ist am Ende der 
Abdruck in einer Anthologie 
vorgesehen. Darüber hinaus 
sind mit reichlich Buchge-
schenken oder auch Büchergut-
scheinen strahlende Gesichter 
vorprogrammiert, wenn am 17. 
März auf dem Marktplatz die 
Gewinner gekürt werden. 

Schreibwettbewerb 
Geschichte(n) für den Laiblinpavillon

(pr) Nach vier langen Jahren 
Wartezeit findet in Pfullingen 
endlich wieder der traditionelle 
Narrenumzug, veranstaltet von 
den Uschlaberghexa statt. Am 
14. Januar 2024 fällt der Start-
schuss um 13.31 Uhr und das 
bereits zum zehnten Mal.

Der Umzug beginnt in der 
Sandwiesenstraße und bahnt 
sich den Weg von dort in die 
Klosterstraße und die Große 
Heerstraße. Abgebogen wird 
in Richtung Hotel Klostergar-
ten und dann in die Gönninger 
Straße. Die Narren ziehen 
weiter, am Hallenbad vorbei. 
Die Klemmengasse ist wohl die 
engste Stelle des Umzuges, die 
malerisch an der Echaz liegt. 
Zum Schluss ziehen die Nar-
ren über den neu gestalteten 
Marktplatz, mit seiner schönen 
Fachwerkkulisse. In der Kirch-
straße (höhe Norma) ziehen die 
Narren die Masken aus. Interessantes von den Zünften erfahren 
Sie von den Moderatoren in der großen Heerstraße, am Hallenbad 
und am Marktplatz. 

Die stets abwechslungsreiche Zusammenstellung des Umzuges 
hat den Umzug über Jahre hinweg in der Region aber auch weit 
darüber hinaus bekannt gemacht. 3500 Narren aus 81 Zünften 
warten darauf von Ihnen bestaunt zu werden.

Regionale Vereine treffen auf überregionale Zünfte

Alle Zuschauer aus der Region können sich schon jetzt auf die 
Krautscheisser aus Unterhausen, die Galla Hannes aus Rommels-
bach, die Mühlakatza aus Betzingen oder die Krumhexen aus 
Bronnweiler freuen. Zwischendurch mischen sich einige Zünfte 
vom Bodensee, aus Oberschwaben, aus dem Schwarzwald oder 
aus der Ortenau.

In der Region noch nie gezeigte Zünfte wie die Notir auf Fürsten-
eck Oberkich, das Gässlevieh aus Sankt Georgen oder die Bobohle 

aus Rot an der Rot locken sicher 
einige Neugierige in die Pfullin-
ger Gassen. Die älteste Zunft 
ist die Narrenzunft Latschari 
Kirchen-Hausen von 1911.

Jede Menge Musik im Umzug 
und auf dem Marktplatz.

Ebenso wie für seine Viel-
falt ist der Pfullinger Umzug 
auch, durch die zahlreichen 
Musikgruppen, für seine gute 
Stimmung bekannt.

25 Guggenmusiken, Musik-
kapellen, Fanfarenzüge, Lum-
penkapellen und Schalmeien 
lassen die Hüften der Zuschau-
er wohl nie zur Ruhe kommen. 
Darunter befinden sich wieder 
einige hochkarätige Guggenmu-
siken wie z.B. die Hexaheuler 
aus Freudenstadt oder die 
Dannazäpflen aus Schielberg, 

In Pfullingen sind die Narren los
Rund 3500 Narren werden erwartet

die zu den bekanntesten Gug-
gen in Süddeutschland zählen.
Bereits von 12 Uhr bis 13.20 
Uhr heizen Musikgruppen auf 
dem Marktplatz ein. Aber auch 
nach dem Umzug bleibt die 
Stimmung am Kochen, wenn 
weitere Musiker von 16 Uhr 
bis 17 Uhr ebenfalls noch ein-
mal den Marktplatz zum Beben 
bringen.

Verpflegung durch die
örtlichen Vereine

Die Uschlaberghexa bewirten 
das Essenszelt auf dem Markt-
platz, das Barzelt auf dem Lai-
blinsplatz sowie den beliebten 
Smoker mit Rauchfleisch in der 
Kirchstraße. Außerdem sorgen 
am kompletten Umzugsweg die 
örtlichen Vereine aus Pfullingen 
mit Verpflegungsständen für 
kulinarische Abwechslung.

Tipps und Tricks

- Die meisten Bonbons haben 
die Narren wohl noch in der 
Klosterstraße
- In der Klemmengasse ist meist 
etwas weniger los
- Pyramiden gibt es vor allem an 
den moderierten Plätzen
- Früh kommen lohnt sich. Ab 
12 Uhr gibt’s Musik auf dem 
Marktplatz.
- Lang bleiben lohnt sich. Bis 17 
Uhr heizen Musikgruppen ein.
- Infos Vorab finden Sie auf 
unserer Homepage www.usch-
laberghexa.de

Alexander Tomisch (vhs), Bürgermeister Stefan Wörner,  
Waltraud Pustal (Geschichtsverein), Nicole Ludwig (Buchhand-
lung), Elias Huisl (Bücherei) und Britta Eichler (Treffpunkt 
Kutscherhaus) sind die Organisatoren und Unterstützer des 
Schreibwettbewerbs, (Foto: StP)



www.ergo-weckmann.de

mail@ergo-weckmann.de
Tel.:  07121-99 44 88 1

Praxis Pfullingen
Daimlerstr. 11
72793 Pfullingen

unterhausen@ergo-weckmann.de
Tel.:  07129-69 15 75

Praxis Unterhausen
Rathausplatz 20
72805 Lichtenstein

Wir wünschen Ihnen allen besinnliche WeihnachtstageWir wünschen Ihnen allen besinnliche Weihnachtstage
und einen guten Start in 2024!und einen guten Start in 2024!



12   Standesamt Eningen unter Achalm

MOMENTE DER 
ERINNERUNG 
SCHAFFEN …

… mit einem 
unvergesslichen 

Abschied

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Goldene Hochzeit
in Eningen
25.01. Katharina und 

Herbert Alexander 
Schmidt
Eningen unter Achalm

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen

25.01. Erica und Herbert 
Hubbes
Eningen unter Achalm

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name

29.12. 90J. Gerhard 
Siegfried Rogall
Eningen

30.12. 75J. Gabriele 
Kramer-
Sinzinger
Eningen

31.12. 75J. lrmgard Berta 
Wenz
Eningen

31.12. 85J. Klaus Günther 

Hartmann
Eningen

01.01. 70J. Nesli Safak
Eningen

05.01. 85J. Horst Kramer-
Sinzinger
Eningen

06.01. 80J. Wolfgang  
Walter Zipperer
Eningen

07.01. 70J. Nada Zoher
Eningen

09.01. 70J. Waltraud 
Mathilde 
Eriksson
Eningen

09.01. 70J. Waltraut Bley
Eningen

11.01. 70J. Elisabeth Minke
Eningen

11.01. 80J. Barbara Walther
Eningen

13.01. 85J. Hans Bruno 
Huber
Eningen

15.01. 80J. Karin  
Hartmann
Eningen

16.01. 70J. Christina 
Hildegard Pesch
Eningen

16.01. 80J. Hannelore Agel
Eningen

Mitmachen bei Deutschlands größter  
Vogelzählung und vogelschlau werden

(NABU)  Vom 5. bis 7. Januar 2024 findet die bundesweite „Stunde 
der Wintervögel“ zum 14. Mal statt: Der NABU und sein bayerischer 
Partner LBV (Landesbund für Vogel- und Naturschutz) rufen dazu 
auf, eine Stunde lang die Vögel am Futterhäuschen, im Garten, 
auf dem Balkon oder im Park zu zählen und zu melden. „Mit der 
Aktion wollen wir Bestandstrends häufiger Arten des Siedlungs-
raums wie Amsel, Meise, Rotkehlchen und Spatz ermitteln. Alle 
Menschen im Südwesten können dabei helfen – und Spaß macht 
Vogelzählen außerdem. Es ist ein tolles Erlebnis für Klein und 
Groß, und mit jedem Mal wächst die Artenkenntnis. Wer nicht ganz 
vogelfest ist, kann am Dreikönigs-Wochenende gemeinsam mit 
dem NABU zählen oder sich vorher mit dem NABU-Vogeltrainer, 
Lernvideos oder der NABU-Vogelwelt-App vogelschlau machen“, 
sagt NABU-Vogelexperte Stefan Bosch.

Der NABU hofft, auch Erkenntnisse über Wintergäste zu 
gewinnen, die aus kälteren 
Regionen zu uns in den Sü-
den kommen. Darunter sind 
Erlenzeisige, Bergfinken und 
Seidenschwänze. Zudem soll 
geschaut werden, inwieweit 
sich das Zugverhalten ändert, 
ob beispielsweise immer mehr 
„klassische Zugvögel“ auch im 
Winter bei uns bleiben.

Die „Stunde der Winter-
vögel“ ist die größte wissen-
schaftliche Mitmachaktion 
Deutschlands. 2023 beteiligten 
sich mehr als 99.000 Vogel-
freundinnen und -freunde bun-
desweit, in Baden-Württemberg 
machten mehr als 9.200 Men-
schen mit. Die Langzeitstudie 
liefert wertvolle Informationen 
für den Schutz der Artenvielfalt.
(Foto: NABU/Sebastian Hen-
nigs)

NABU: Vom 5. bis 7. Januar 
ist Stunde der Wintervögel

18.01. 80J. Gertrud 
Walburga Nau
Eningen

18.01. 85J. Horst Rudi Keil
Eningen

22.01. 75J. Gerhard 
Reußner
Eningen

22.01. 101J. Elita Rahm
Eningen

23.01. 70J. Doris Helga 
Sättele
Eningen

23.01. 70J. Ursula Else 
Kohfink
Eningen

23.01. 80J. Erwin  
Freimayer
Eningen

23.01. 80J. Marie-Anne 
Reicherter
Eningen

24.01. 70J. Anita Martha 
Beck
Eningen

24.01. 75J. Karin Hertha 
Höh
Eningen

25.01. 70J. Heidi Rötzschke
Eningen

25.01. 75J. Hannelore 
Martha Löffler
Eningen

27.01. 70J. Erna Vucaj
Eningen

28.01. 75J. Hannelore 
Becker
Eningen

30.01. 75J. Sylvia Lange-
Schneemilch
Eningen

30.01. 85J. Sibylla 
Kalmbach

Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten 
Sterbefälle dürfen sie gerne 
direkt an das Pfullinger Journal 
schicken, wir veröffentlichen 
diese dann kostenlos für Sie

LICHTBLICKE 
FÜR IHR ZUHAUSE

DACHFENSTER

www.dachdecker-eberhardt.de
Dieselstraße 8  |  72805 Lichtenstein  |  Tel. 07129 922765 



Und so leuchtet die 
Welt langsam der 
Weihnacht ent-
gegen und der in 
Händen sie hält, 
weiß um den 
Segen.
(Matthias Claudius)
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Leut, manche von Euch werdet sich 
sicher fragen, ober sich der 

Leibssle nicht ao auf des neue 
Jahr freut. Da muss ich Euch 

gleich entgegnen: 
Jawoll, ich freu mich 

auf des neue Jahr, weil 
natürlich wieder alles 
ganz anders wird. Bis auf 
des natürlich, was bleibt.

Des heißt, mr muss es 
dem neuen Jahr natürlich 

sagen, weil sonscht könnt 
sei, es bleibt alles so wie's 

isch. Aber wie sagt der große 
Philosoph Kutschke, der isch 

über einsneunzig, immer: "Es 
isch wie's isch, und wär's anders, 

wär's ao wie's isch".

Und deswegen gibt es Vorsätz. Weil die Vorsätz sagen dem Jahr, 
wie genau es werden soll. Ja, es isch ein bissle eine Gratwande-
rung. Weil mr nimmt sich selber was vor, und des soll dann des 
neue Jahr richten. Jetzt aber was bloß? So ein neues Jahr kommt  
bei mir ja ruckzuck, und kaum hab ich im alten Jahr gmerkt, dass 
es in meinem Leben doch immer um Geben und Nehmen geht 
(will sagen, ich hab erkannt, dass ich wieder bloß vorgeben hab, 
mir was vorzunehmen), steh ich armer Tor wieder grübelnd vor 
dem Pfullinger Journal, wo´s schwarz auf weiß steht, dass jetzt 
wieder der Jahreswechsel kommt, und bin so klug als wie zuvor.

In solchen Momenten wär mir's lieber, ich hätte den Schang-
haier Generalanzeiger vor mir. Weil dem sei Jahr hört nicht im 
Dezember auf, sondern erscht Anfang Februar. Dann hätt ich noch 
a bissle Zeit zum Überlegen. Oder ich tät in der Bangkoker All-
gemeinen blättern, dann hätt ich Zeit bis Mitte April. Im Tel Aviver 
Gemeindeblättle allerdings hätt ich die Entscheidung scho hinter 
mir, weil da fangt's neue Jahr, unabhängig von den derzeitigen 
Wirren, immer am 9. September an.

Was also nehm ich mir vor? Ich hab dacht, des Übliche lass 
ich diesmal weg. Also die Sach mit dem gsünder Leben und Sport 
Machen. Nicht, weil ich des nicht will, sondern weil ich hier im 
Arbachtal überhaupt keinen Platz hätt. Ab ersten Januar siesch 
du da einen Jogger nach dem anderen, wunderbar gedresst im 
Weihnachtsgschenk von der Frau; also leuchtend rote Laufschuh 
an de Füß, gelbe Neon-Anorak um den gspannten Bauch. Der 
Kerle allerdings muss alle fünf Schritt aufd Seit hopsen, weil da 
der pellwurschtdesignete Anfangsechziger Mike mit dem orange-
blauen Mountainbike vorbei zum Albaufstieg will. Klingeln kann 

Vornehmen oder nachgeben?
jener allerdings nicht, weil des 
immense Gewicht einer Fahr-
radklingel seinen Schnitt, den 
er im Januar 2012 aufgstellt 
hat, versauen tät. Aber a Gosch 
kann er han, die wiegt nix extra. 
Meistens allerdings im Henda-
drei, wenn er scho vorbei isch, 
dann kann mr ihn nicht mehr 
vom Rädle ziehen.

Ruhiger wirds im Täle erscht 
wieder ab Mitte Januar, wenn 
die Vorsätz wieder zu Henna-
däbberle gworden sind und 
es Rad wieder in der Garage 
an der Wand hängt, weil der 
Outdoor-Sport bei so einem 
fürchterlichen Winterwetter 
mit Matsch und Glatteis und 
Fuuuz und Mugga doch viel zu 
gfährlich isch.

Nein. Der Engländer hat 
mich auf die Idee für mein Vor-
satz bracht, nachdem ich eine 
Parlamentsdebatte aus dem 
Westminsterpalast anguggt 
hab. Da sagt der eine was, und 
der andere fragt: "Where is the 
Beef?" 

Also Wo ist das Fleisch?, 
oder, übertragen, der Gehalt 
der Rede.

Also nehm ich mir vor, die-
ses Jahr - streng vegetarisch! 
- bloß noch öffentlich-rechtlich 
fernzusehen.

Parallel drzu könnt ich mier 
eigentlich vornehmen, ab dem 
chinesischen neuen Jahr am 
8. Februar kein Bier mehr zu 
trinken. 

Und weil die meiste Vor-
sätz sowieso Mitte Januar 
scho wieder über den Haufen 
gschmissen werdet, bin ich da 
auf der sicheren Seite.

Guten Rutsch und a
guznuis Jahr!,
wünscht Euch 
Euer Leibssle

Vorsicht bei Weihnachtsdeko und offenen Flammen

(pr) Von Ende November an trocknen die Adventskränze vor sich 
hin, und spätestens ab Heiligabend gilt das auch für die Weihnachts-
bäume. Das wäre nicht weiter schlimm, wenn die Brandgefahr 
dadurch nicht immens zunehmen würde. 

In der beschaulichen Weihnachtszeit wird immer wieder 
die Gefahr von Zimmerbränden unterschätzt: Rund 7.000 Mal 
brennt es in deutschen Wohnzimmern, rund 26 Millionen Euro an 
Schäden werden dadurch Jahr für Jahr verursacht, so die Zahlen 
der Versicherungswirtschaft. Insbesondere Kerzen sollten nie 
unbeaufsichtigt in der Nähe von Nadelhölzern brennen, weil sich 
trockene Tannennadeln sehr rasch entzünden und in Minuten-
schnelle Zimmerbrände mit Temperaturen von bis zu 1000 Grad 
Celsius entstehen lassen. 

"Wenn es trotz aller Vorsicht doch zur Katastrophe kommt, 
bitte nicht mit Löschwasser geizen", ermuntert Matthias Gaiser, 
Vorsitzender des Bezirks Reutlingen im Bundesverband Deutscher 
Versicherungskaufleute (BVK), zu beherztem Eingreifen. „Denn die 
durch Wasser ruinierten Sachen werden, wie auch die durch das 
Feuer vernichteten, von der Hausratversicherung bezahlt, - auch 
die Weihnachtsgeschenke.“ 

Bei einem Zimmerbrand geht es meist nur um die Reparatur 
eines Tisches, um Reinigungskosten und um Tapeten, manchmal 
aber um 50.000 Euro und mehr. Wenn nämlich brennender Kunst-
stoff (Tischplatten, Schrankbeschichtungen etc.) gefährliche Stoffe 
freisetzt, können diese die gesamte Wohnungseinrichtung und die 
Kleidung durchdringen und müssen vollständig entsorgt werden.

Bei Verdacht auf grobe Fahrlässigkeit, beispielsweise durch eine 
unbeaufsichtigte Kerzenflamme im Zimmer, können die Gerichte 
das letzte Wort haben und die Versicherung kann ihre Erstattungs-
leistung mindern. In neueren Versicherungsbedingungen geht es 
den Geschädigten besser: Viele Versicherer leisten nun auch in 
diesen Fällen. Ob der sogenannte "Verzicht auf den Einwand grober 
Fahrlässigkeit" mitversichert ist, und in welchem Umfang, kann 
der betreuende Versicherungskaufmann schnell beantworten. 

Für Schäden am Gebäude ist die Feuerversicherung des Hauses 
zuständig, die sich jedoch von einem Mieter einen Teil des Geldes 
zurückholt, wenn dieser den Brand schuldhaft verursacht hat. 
Eine Privathaftpflichtversicherung des Mieters kann hier die An-
sprüche regulieren, sie sollte ohnehin in keinem Haushalt fehlen.

Advent, Advent 
ein Feuer brennt…

Schnuppertag 
bei DanceArt
Samstag 13. Januar ‘24
13:00 Uhr - 18:00 Uhr

DanceArt • Schlayerstraße 9 • 72793 Pfullingen
Tel. 07121 / 704191 •  www.danceart-reutlingen.de



Der Zauber dieser stillen Zeit 
fängt sich im Kerzenschein. Auf 
Tannenzweig und grünem Kranz, 
umwirbt er uns im Flammentanz 
und zieht mit weihnachtlichem 
Glanz in unsre Herzen ein.
(Anika Menger)

Wir wünschen
froheWeihnachten

… und einen
guten Rutsch
ins neue Jahr

Versicherungsbüro
HANS RENZ GmbH
Im Gansbrunnen 7
72793 Pfullingen

Telefon 07121 73240
stefan.renz@zuerich.de

Anzeige_2021_11_026_Z-35-2-R_4c.indd 1Anzeige_2021_11_026_Z-35-2-R_4c.indd 1 05.11.21 13:4705.11.21 13:47

Schuon & Hans Taigel GmbH & Co. KG Im Staudfuß 2 | 72770 Reutlingen | T: 07121 504466

Stuckateur- Maler- und Gerüstbauarbeiten
Kamin- und Ofenbau
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(pr) In diesem Jahr geht der beliebte Eninger Volkslauf in seine 
dritte Verlängerung. Mit dem Startschuss am peb2 werden an 
Silvester bis zu 600 Läufer, Nordic Walker und Kinder durch das 
Arbachtal in Bewegung sein.

Events und Sportmöglichkeiten zur Verbesserung und zum 
Erhalt der körperlichen und mentalen Gesundheit werden in der 
Gemeinde Eningen in verschiedenster Weise besonders geschätzt. 
Das Fitness und Gesundheitsstudio peb2 initiierte bereits vor drei 
Jahren die „Schwäbische Meile“ im Landkreis Reutlingen. Auf einer 
Strecke von 7,3 km werden die Jogger und Nordic Walker über 
die Feldwege, durch die Arbachtalstraße hoch zum Lindenhof und 
wieder zurück zum Ziel am peb2 unterwegs sein. Und auch an 
die Kinder ist gedacht. In einer kurzen Runde über knapp 1 km 
werden sie sich am 31. Dezember messen. Der Startschuss für den 
Lauf der Kinder ist um 09.30 Uhr, der Start für die Erwachsenen 
Läufer und Nordic-Walker um 10.00 Uhr.

Dieses Jahr soll der Wettkampf das erste Mal an Silvester 
stattfinden. Die engagierten Veranstalter des Laufes für Firmen, 
Vereine und Einzelpersonen rechnen damit, dass die bisherige 
Teilnehmerzahl von circa 400 das erste Mal übertroffen wird. 
Daher haben sie vorsorglich das Lauffeld auf maximal 600 Teil-
nehmer beschränkt. 

Die Grundidee einen Volkslauf für unterschiedliche Ziel- und 
Altersgruppen zu bieten, wird von peb2 Geschäftsführer Benja-
min Baur mit viel Leidenschaft verfolgt. Er und sein kreatives 
Organisationsteam wollen diese Veranstaltung erneut zu einem 
unvergesslichen Erlebnis machen. „Wir zielen darauf, den Bürgern 
der Gemeinde Eningen und der Region Reutlingen, Pfullingen einen 
echten Mehrwert zu bieten und planen das Running-Event nicht 
gewinnorientiert. Außerdem wollen wir eine einzigartige Atmo-
sphäre schaffen“ so Benjamin Baur. Die Teilnehmer und Besucher 
des Silvesterevents können sich vor Ort selber ein Bild machen. 
Weitere Informationen: www.schwaebische-meile.de

Schwäbische Meile 
am 31.Dezember 

Start und Ziel der schwäbischen Meile ist das peb 2. (Foto:peb2) 

Kneipenkino 
im 
Südbahnhof
(BW) „Was man von hier aus 
sehen kann“, das ist der Film 
der am 20. Januar im Kneipen-
kino im Gasthof Südbahnhof zu 
sehen ist. Einlass ist wie immer 
bereits ab 17.00 Uhr, der Film 
beginnt um 19.00 Uhr.

Der Bestseller von Marianne 
Leky spielt in einem kleinen 
Dorf im Westerwald. Es geht 
um Familien- und Liebesge-
schichten und schildert über 
einen Zeitraum von 30 Jahren 
die Kindheit und das Leben 
der Buchhändlerin Luise. Die 
liebevollen Episoden sind voller 
komischer, melancholischer 
und skurriler Momente und 
entführen in eine dörfliche 
Welt voller Geheimnisse und 
unerwarteter Begebenheiten. 

Brass 
Quartett in 
Eningen
(RM) Mit vier Hochkarätern 
quer durch die Musikgeschichte 
Stuttgarter Brass Quartett am 
7. Januar 2024 um 19.00 Uhr 
in der Andreaskirche.

Seit 1986 bereichert das 
Stuttgart Brass Quartett die 
Kammermusikwelt, ganz be-
sonders die Szene der Blech-
bläser, mit seinem unverwech-
selbaren Klang und mittlerweile 
über 70 Eigen- und Auftrags-
arrangements. Ihr Spektrum 
reicht von Barockmusik über 
Werke von Johannes Brahms 
und Georges Bizet bis zu zeit-
genössischen Kompositionen, 
Negro Spirituals und Jazz.

Mit Andreas Spannbauer 
und Ekkehart Kleinbub an den 
Trompeten, Michael Bigelmaier 
und Dieter Eckert an den Posau-
nen ist das Quartett nicht nur 
hochkarätig besetzt, sondern 
versprechen ein harmonisches 
Zusammenspiel und melodi-
schen Balsam für die Seele. 
Ein besonderes Hörerleben 
im besonderen Ambiente der 
Andreaskirche als gelungener 
Auftakt ins neue Jahr 2024. 

Karten im Vorverkauf im 
Schreibwarengeschäft Greve 
oder unter 07121-87124
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Arbachtalstraße 34 – 36  n  72800 Eningen u. A.  n  07121 98856-21

Dein Ansprechpartner  n  Uwe Heim  n  E-Mail: personal@adelhelm.de

SANDSTR AHLER (M/ W/D)

MA SCHINENBEDIENER (M/ W/D)

PRODUKTIONSMITARBEITER VOLL- & TEIL ZEIT (M/ W/D)

Mehr Infos unter: 

www.jobs.adelhelm.de

WIR WACHSEN WEITER 
UND SUCHEN

Pfullingerin, 57 J., Rentnerin, 
ohne Haustiere sucht ab sofort 2 
Zi.-Whg in Pf. bis 850 Euro warm. 

Tel: 01794755304

 

Pfullingen 540.000,- € 
Doppelhaushälfte, Bj. 1959, umfang-
reich modernisiert, in bevorzugter 
Wohn-/Aussichtslage, ca. 311 m² Grdst., 
ca. 106 m² Wfl., Garage, Verbrauchs-
ausweis: 176,2 kWh/(m²*a), F, Gas

Eningen           790.000,- €  
Einfamilienhaus, Bj. 2004, in bester 
Wohnlage am Ortsrand, ca. 548 m² 
Grdst., ca. 166 m² Wfl., Garage, erstklas-
siger Unterhaltungszustand, Verbrauchs-
ausweis 65,93 kWh/(m²*a), B, Gas

Pfullingen            690.000,- €  
Einfamilienhaus-Bungalow mit Einlieger-
wohnung,  Bj. 1972, in unverbaubarer 
Aussichtslage, ca. 804 m² Grdst., ca. 
165 m² Wfl., Doppelgarage, Bedarfs-
ausweis: 174 kWh/(m²*a), F, Öl

Pfullingen 468.000,- € 
Bungalow (Reihenhaus) in Top-Zustand, 
Bj. 1972, in ruhiger Wohn-/Aussichtsla-
ge am Ahlsberg, ca. 245 m² Grdst., ca. 
118 m² Wfl., Garage, kurzfr. frei, Be-
darfsausweis: 110,4 kWh/(m²*a), D, Gas

Pfullingen 390.000,- € 
1- bis 3-Familienhaus, Bj. 1937, in 
stadtnaher Wohnlage, ca. 680 m² Grdst., 
ca. 150 m² Wfl. zzgl. ausbaufähige 
Bühne, 2 Pkw-Stellplätze, Bedarfsaus-
weis: 389 kWh/(m²*a), H, Gas 

Trochtelfingen� 380.000,-�€ 
Einfamilienhaus mit Einliegerwoh-
nung, Bj. 1970, in sonniger Lage am 
Orts-/Waldrand, ca. 1.130 m² Grdst., ca. 
184 m² Wfl., Doppelgarage, Bedarfs-
ausweis: 217,6 kWh/(m²*a), G, Öl

Kaiserstraße 50 – 72764 Reutlingen – Telefon 07121 / 3487-0
info@holderimmobilien.de – www.holderimmobilien.de
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24.12.2023 geschlossen
27.12.-30.12.2023 von 09-17 Uhr geöffnet

02.01- 06.01.2024 geschlossen
ab dem 08.01.2024 sind wir wieder für Sie da! 

Allen Kunden, Freunden und
Bekannten wünschen wir
frohe Weihnachten und

einen guten Rutsch ins neue
Jahr!  

Alle lagernde
Freischneider 

zu
Aktionspreisen! 

Alle lagernde
Freischneider 

zu
Aktionspreisen! 

49,99€49,99€ 779€779€

Geschenkideen zu WeihnachtenGeschenkideen zu Weihnachten

Angebote gültig bis 30.12.2023 

Husqvarna 545 IIHusqvarna 545 II

Tipps. Termine. 
Veranstaltungen
Regelmäßige Termine:
Bürgertreff Pfullingen
Mo. Seniorengymnastik 10:30 
bis 11:30 Uhr; Mi. Offenes Büro: 
8:30 bis 11:30 Uhr, Tel. 07121 
514 88 97; Café Central 14.30 
bis 17 Uhr; Sprachcafé, 15:00 
bis 18:00 Uhr, Friedenskirche;  
Fahrradwerkstatt 14:30 bis 
17:00 Uhr, Robert-Bosch-Str. 
5, Fr. Offenes Büro – Info und 
Beratung 8:30 bis 11:30 Uhr, 
Tel. 07121 514 88 979

Stadtbücherei geöffnet:
Di 14.00 – 18.30 Uhr
Mi 09.00 - 13.00 Uhr und
14.00 – 17.30 Uhr
Do 14.00 Uhr - 18.30 Uhr
Fr 9.00 – 13.00 Uhr, 
14.00 - 17.30 Uhr
Sa 10.00 - 12.00 Uhr, 

Diakonie Sozialstation 
Pfullingen - Eningen
Betreuungsgruppe für ältere 
Menschen, immer dienstags 
von 11.00 – 14.30 Uhr, incl. 
Mittagessen; 
Betreuungsgruppe für demenzi-
ell erkrankte Menschen immer 
donnerstags 14.00 – 17.15 Uhr, 
jeweils am Laiblinsplatz 12.

Selbsthilfegruppe
Lebenschance
2-wöchentlich donnerstags 
19.00 – 20.30 Uhr, Familien-
zentrum Griesstraße 24/2 
Nähere Infos unter: 
Telefon 07121 790768 oder 
s.ebinger@gmx.net

VfL-Abteilung Leichtathletik
Lauftreff: 
Jeden Donnerstag gemeinsa-
mes Lauftraining in der Natur, 
Treffpunkt am peb2 in Eningen, 
lauftreff@leichtathletik-Pful-
lingen.de
18.30 - 19.30 Uhr

Die Apis, ev. Gemeinschaft
2.+4. So., Primetime ab 18J., 
um 18.00 Uhr, 1.+3. Mo. 
Mädchenkreis, ab 18.30 Uhr; 

Mi Kleinkinder ab 9.30 Uhr, Fr. 
Jugendliche ab 19.30 Uhr

Montag
01.01. ACK (AG christlicher 

Kirchen)
Ökum. Neujahrsgot-
tesdienst, Eröffnung 
Jubiläumsjahr „1100. 
Geburtstag hl. 
Wolfgang, Kirche, 
Beginn: 18.30 Uhr

Dienstag
02.01. Schwäb. Albverein 

Eningen
Frauengruppe, Nach-
mittagsstammtisch

Freitag
05.01. vhs 

Fotografie für Anfänger, 
Beginn: 18.00 Uhr

05.01. Trachtenverein 
Echaztaler 
Sternpaschen (Sterne 
bitte selbst mitbrin-
gen), Vereinsheim, 
Beginn: 19.00 Uhr

05.01. Kath. 
Kirchengemeinde 
Familienkreis I Sterne 
würfeln, Gemeinde-
haus, 19.00 Uhr

05.01. Schwäb. Albverein- 
Sternwürfeln, Mühlen-
stube, um 19.30 Uhr

05.01. FestFabrik
Neujahrs-Bingo, Festfa-
brikle, Klosterstr. 63/2

Samstag
06.01. Kath. 

Kirchengemeinde 
Gottesdienst mit Stern-
singern, Kirche, 
Beginn: 10.30 Uhr

06.01. Hoagamännle  
Häsabstauben, Narren-
stube, Friedrichstr. 6

06.01. Schwäb. Albverein- 
Auftaktwanderung (G. 
Spardella / U. Rall)

06.& Märklin Insider 
07.01. Stammtisch

7. Tag der langen 
Gleise, Arbachtalstr. 6, 
UG, Beginn: 
11.00 – 18.00 Uhr

Sonntag
07.01. Gemeinde Eningen

Neujahrskonzert, Stutt-
gart Brass Quartett, 
Andreaskirche, 
Beginn: 19.00 Uhr

07.01. Schwäb. Albverein- 
Schönbergbande. 
Sternwürfeln, 
Mühlenstube, 
Beginn: 14.00 Uhr

07.01. Eninger Häbles-
Wetzer
Häsabstauben im 
Narrenstall, um 17.00 
Uhr und Narrenmesse 
in der kath. Kirche um 
18.00 Uhr.

07.01. Mottles-Heer  
Häsabstauben mit 
Fackelumzug, Guggen-
musik und Fasnets-  
eröffnung, Marktplatz, 
Beginn: 16.30 Uhr

Montag
08.01. Bürgertreff  

Rentenberatung. 
Bitte anmelden Tel. 
07129/5480, Beginn: 
17.00 - 19.00 Uhr

Dienstag
09.01. Ev. Kirchengemeinde 

„Burgwegkreis“, 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 15.00 Uhr

09.01. Stadt Pfullingen
Bio-Regio-Markt, 
Marktplatz, Beginn: 
15.00-18.30 Uhr

Mittwoch
10.01. Stadtbücherei 

„Die Bücherwürm-
chen“. Vorlesestunde 
für Kinder ab 3 Jahren 
mit Begleitperson, 
Beginn: 14.30 Uhr

10.01. vhs 
Kraft für Neues - Neu-
orientierung, vhs-Ge-
bäude, um 18.30 Uhr

Donnerstag
11.01. Schwäb. Albverein

Sternwürfeln, Mühlen-
stube, um 14.30 Uhr

11.01. ACK (AG christlicher 
Kirchen)
Ökum. Arbeitskreis 
Stabübergabe an 
ev.- meth. Kirchenge-
meinde, Ristorante DA 
MARIA, um 19.00 Uhr

11.01. AK Asyl Eningen
Asylcafé und Welco-
me-Shop, Im Grund 4, 
Beginn: 17.00 Uhr

Freitag
12.01. Schwäb. Albverein 

Eningen
Familienmutscheln

12.01. LandFrauen Eningen
Mutscheln, Andreasge-
meindehaus, 17.00 Uhr

12.01. Stadt Pfullingen
Wochenmarkt, Markt-
platz, um 07.00 Uhr

12.01. Ev. Kirchengemeinde 
Gottesdienst für kleine 
Kinder, PGH, 10.15 Uhr

12.01. vhs 
Hilfe, wie bekomme 
ich meinen PC in den 
Griff? 50+, vhs-Ge-
bäude, um 13.00 Uhr

12.01. Stadtbücherei 
Treffpunkt Kinderbü-
cherei. Vorlesestunde 
für Kinder 5 - 8 J., 
Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr

12.01. vhs 
Der Pommersche Ja-
kobsweg Teil 1, Unter-
hausen, Uhlandschule, 
Aula, um 19.30 Uhr

12.01. FestFabrik
Happy Hour 
von 19.00 - 21.00 Uhr

Samstag
13.01. vhs 

Abivorbereitung Ma-
thematik Leistungs-
fach, vhs-Gebäude, 
09.00 - 12.30 Uhr

Sonntag
14.01. NV Uschlaberghexa 

Narrengottesdienst, 
Martinskirche, 
Beginn: 09.30 Uhr

14.01. Gemeinde Eningen
Neujahrsempfang, 
HAP-Grieshaber Halle, 
Beginn: 11.00 Uhr

14.01. Kath. 
Kirchengemeinde 
Gottesdienst mit Vor-
stellung Erstkommu-
nionkinder, 10.30 Uhr

14.01. NV Uschlaberghexa 
10. Narrenumzug, 
Beginn: 13.31 Uhr

14.01. vhs 
Mitmachtänze aus aller 
Welt, vhs-Gebäude, 
Beginn: 14.00 Uhr

14.01. Hoagamännle  
After Umzugsparty, 
Narrenstube, 
Friedrichstr. 6

Dienstag
16.01. Stadt Pfullingen

Bio-Regio-Markt, 
Marktplatz, Beginn: 
15.00-18.30 Uhr

16.01. Bürgertreff  
Projekttreffen Gemein-
schaftliches Gärtnern, 
Bürgertreff, 16.00 Uhr

16.01. vhs 
Welcher Reisetyp sind 
Sie? Stadtbücherei , 
Beginn: 19.30 Uhr

Mittwoch
17.01. vhs 

Sicherheit und Anony-
mität im Netz, keine 
Zauberei und auch kein 
Hexenwerk!, vhs-Ge-
bäude, um 14.00 Uhr

17.01. Stadtbücherei 
Robo-Kids. Robotik für 
Kinder von 7 bis 9 J. 
(BlueBots). Praxisstun-
de zum experimen-
tieren mit Robotern 
Stadtbücherei , Beginn: 
15.30 - 16.30 Uhr
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17.01. Schützengilde
„Wednesday Night at 
Clubhouse“, ab ca. 
19.30 Uhr, Schützen-
haus, 19.30 Uhr

Donnerstag
18.01. vhs 

Welches Smartphone/
Tablet passt zu mir?, 
vhs-Gebäude, Beginn: 
15.00 - 18.00 Uhr

18.01. AK Asyl Eningen
Asylcafé und Welcome-
Shop, um 17.00 Uhr

18.01. Schwäb. Albverein 
Eningen
Bächleswanderung: Wo 
fliest welches Bächle, 
Einkehr und Rückblick

18.01. vhs 
Richtig versichert, 
vhs-Gebäude, Beginn: 
17.00 - 18.30 Uhr

Freitag
19.01. Stadt Pfullingen

Wochenmarkt, 
Marktplatz 

19.01. Stadtbücherei 
„Sing´n Play“, für 
Kinder zw. 6 Mon. und 
3 J. Stadtbücherei, 
Beginn: 09.30 Uhr

19.01. Stadtbücherei 
Kinderbücherei, Vor-
lesestunde 
Beginn: 14.30 Uhr

19.01. vhs 
Hilfestellung bei all-
täglichen Pflegemaß-
nahmen, vhs-Gebäude, 
15.00 - 18.45 Uhr

19.01. Schwäb. Albverein
Spielabend, Mühlenstu-
be, Beginn: 19.00 Uhr

19.01. FestFabrik
Karaoke, Festfabrikle

Samstag
20.01. Häbles-Wetzer

Bändel aufhängen 
10.00 Uhr

Sonntag
21.01. vhs 

Imageberatung - ken-
nen Sie Ihre Schokola-
denseite?, vhs-Gebäu-
de um 10.00 Uhr

21.01. ACK (AG christlicher 
Kirchen))
Ökum. Kanzeltausch. 
Martinskirche, Beginn: 
09.30 Uhr; Friedenskir-
che, Beginn: 10.00 Uhr; 
Kirche St. Wolfgang, 
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Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

                                     

as-biegler.de

IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler

u. v. m. …

HIFI  TV

N A T Ü R L I C H
U N D
S C H Ö N

disana Laden | Rosenstr. 26
72805 Lichtenstein-Holzelfingen | www.disana.de | 07129 93686615

Wir wünschen eine frohe Weihnachtszeit und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Wir haben geöffnet am:
27.12. von 09:00 bis 17:00 Uhr
28.12. von 09:00 bis 18:00 Uhr

04. + 05.01.2024 von 09:00 bis 18:00 Uhr
dazwischen gönnen wir uns eine kleine Pause

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koffer-depot.de

...große Marken für kleines Geld
her

einspaziert
her

einspaziert

RRAANNZZEENN
CC   RCUS   RCUS

DIE NEUEN 
SIND DA!

MERRY XMAS & HAPPY NEW YEAR!

8 - 14.00

Beginn: 10.30 Uhr; 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 11.00 Uhr

Dienstag
23.01. Ev. Kirchengemeinde 

Fröhliche Begegnung, 
Thomaskirche, 
Beginn: 14.30 Uhr

23.01. Ev. Kirchengemeinde 
Burgwegkreis, Magda-
lenenkirche, 15.00 Uhr

23.01. Stadt Pfullingen
Bio-Regio-Markt, Be-
ginn: 15.00-18.30 Uhr

23.01. Kath. 
Kirchengemeinde 
Kirchengemeinderats-
sitzung, um 19.30 Uhr

Mittwoch
24.01. Stadtbücherei 

Die Bücherwürmchen,  
ab 14.30 Uhr

24.01. Bürgertreff  
Offene Handarbeits-
gruppe, ab 15.00 Uhr

Donnerstag
25.01. Schwäb. Albverein 

Volksliedersingen, 
Mühlenstube, Beginn: 
19.30 Uhr 

25.01. AK Asyl Eningen
Asylcafé und Welcome-
Shop, um 17.00 Uhr

Freitag
26.01. Stadt Pfullingen

Wochenmarkt, 
Marktplatz, Beginn: 
07.00 - 13.00 Uhr

26.01. Ev. Kirchengemeinde 
Gottesdienst für kleine 
Kinder mit ihren An-
gehörigen, Paul-Ger-
hard-Haus, Beginn: 
10.15 Uhr

26.01. Stadtbücherei 
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, Vorlesestunde 
für Kinder von 5 bis 
8J., um 14.30 Uhr

26.01. vhs 
Die Zauberflöte - 
Oper, Stuttgarter 
Staatstheater, Beginn: 
17.00 - 23.00 Uhr

26.01. vhs 
Der Pommersche Ja-
kobsweg Teil 2, Unter-
hausen, Uhlandschule, 
um 19.30 - 21.30 Uhr

26.01. Schwäb. Albverein 
JHV, Mensa Schloss-
schule, um 19.30 Uhr

Samstag
27.01. vhs 

Lego Serious play, 
vhs-Gebäude, um 
09.00 - 12.00 Uhr

27.01. vhs 
Word kompakt, 
vhs-Gebäude, um 
09.00 - 16.30 Uhr

27.01. Männergesangverein 
Eintracht 
Jukebox Singing im 
Restaurant Kloster-
garten

27.01. Hoagamännle  
Kinderfasching, 
Uhlandturnhalle

Sonntag
28.01. Kath. 

Kirchengemeinde 
Gottesdienst (englisch), 
Kirche, um 17.00 Uhr

28.01. Ev. Jugend- und 
Familienwerk (CVJM)  
Benefiz-Essen für die 
Jugendreferentenstelle, 
PGH ab 11.30 Uhr

Montag
29.01. Kath. 

Kirchengemeinde
Arbeitskreis Asyl - Bür-
gertreff Lichtenstein. 
Beginn: 17.00 Uhr

Dienstag
30.01. Stadt Pfullingen

Bio-Regio-Markt, 
Marktplatz, 15.00 Uhr

30.01. vhs 
Wenn Eltern alt wer-
den, vhs-Gebäude, 
18.30 - 20.00 Uhr

Mittwoch
31.01. Stadtbücherei 

Robo-Kids. Robotik 
für Kinder von 7 bis 9 
Jahren (OzobotBis), 
um 15.30 - 16.30 Uhr

31.01. Kath. 
Kirchengemeinde 
Stationsgottesdienst 
Erstkommunion, Kir-
che, Beginn: 17.00 Uhr

Veranstaltungen ohne Ortsan-
gaben finden in Pfullingen statt.

Alle Angaben ohne Gewähr.


